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Der Oberbiirgermeister Stadt aa_Chen |

||||.

Niederschrift
offentliche/nichtoffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich

9. Marz 2016

Sitzungstermin: Mittwoch, 20.01.2016
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr
Sitzungsende: 19:20 Uhr

Ort, Raum: _ Schloss Schénau, Sitzungssaal, 1. Etage, Schénauer Allee, 52072 Aachen

Anwesende:
Ratsherr Holger Brantin

Frau Marlis Kéhne

Frau Kerstin Arlt

Herr Ralf Dautzenberg

Herr Friedrich Werner Feil

Ratsherr Manfred Kuckelkorn

Herr Dr. Otto-Wilhelm Kuhrt-Lassay
Herr Leo Pontzen

Herr Franz Glinter Poth
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Frau Margret Roitzsch

Herr Horst Werner

von der Verwaltung:

Frau Mans, FB 61
Herr Larscheid , FB 61
Frau Moritz, BA 6

als Schriftfiihrer:

Frau Hamblicker, BA 6

Tagesordnung:
Offentlicher Teil

1 Eréffnung der Sitzung

2 Genehmigung der Niederschrift liber die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich vom 25.11.2015 (6ffentlicher Teil)
Vorlage: BA 6/0052/WP17

3 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

4 Radverkehrsanlagen entlang der Roermonder StraBe in Richterich
Vorlage: FB 61/0307/WP17

5 Radschnellweg Euregio: 1. Stufe der Biirgerbeteiligung
Vorlage: FB 61/0300/WP17

6 Antriage
Vorlage: BA 6/0051/WP17
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7 Anfragen gemdR § 13 GeschO

8 Mitteilungen
Vorlage: BA 6/0054/WP17
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Nichtoffentlicher Teil

1 Genehmigung der Niederschrift {iber die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich vom 25.11.2015 (nichtéffentlicher Teil)
Vorlage: BA 6/0053/WP17

2 Bauvorhaben in Richterich
Vorlage: BA 6/0050/WP17

3 Private Bauvorhaben
4 Mitteilungen der Verwaltung:
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Protokoll:

Offentlicher Teil

zu1 Eroffnung der Sitzung
Frau Bezirksbirgermeisterin Kéhne begriitt die Anwesenden zur ersten Sitzung im Neuen Jahr.

Es gibt keine Anmerkungen zur Tagesordnung.

Beschluss:

Die Tagesordnung wird angenommen.

Abstimmung:

einstimmig

zu2  Genehmigung der Niederschrift iiber die Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-
Richterich vom 25.11.2015 (6ffentlicher Teil)
Vorlage: BA 6/0052/WP17

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich genehmigt die Niederschrift Giber die Sitzung der
Bezirksvertretung Aachen-Richterich vom 25.11.2015 (6ffentlicher Teil).

Abstimmung:

einstimmig

zu3 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

Es werden keine Fragen gestellt.

zu 4 Radverkehrsanlagen entlang der Roermonder StralRe in Richterich

Vorlage: FB 61/0307/WP17
Frau Bezirksburgermeisterin KGhne begriitt Frau Mans, zusténdig fir die Radverkehrsplanung im
Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen.
Frau Mans stelltim Rahmen einer Prasentation, die dieser Niederschrift als Anlage beigefiigt ist, den
Planungsanlass und die aktuelle Planung der Radverkehrsanlagen an der Roermonder Str. im
Ortsbereich Richterich vor. Zur Realisierung im Bereich des Planungsabschnittes Tittardsfeld bis zur
Kreuzung Horbacher Str. /Berensberger Str., der in der Baulast des Landesbetriebes liegt, weist Frau
Mans darauf hin, dass zwischen der Stadt Aachen und dem Landesbetrieb noch keine Einigung
hinsichtlich der Finanzierung erzielt werden konnte und die Sanierungsmafinahmen an der Kreuzung
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Roermonder Str./Horbacher Str./ Berensberger Str. seitens des Landesbetriebes nicht priorisiert werden.
Hinsichtlich des 2. Abschnitts zwischen der Kreuzung Roermonder Str./Horbacher Str./ Berensberger Str.
und der Kreuzung Roermonder Str. /Roder Weg/Schénauer Friede sei die Finanzierung im stadtischen

Haushalt eingeplant, evtl. kénnten noch Férdermittel gewonnen werden.

Frau Bezirksvertreterin Arlt bittet um Priifung, ob an der Kreuzung Roermonder Str./Berensberger
Str./Horbacher Str. an der Ampel Roermonder Str. stadtauswarts die Aufstellflache fir Radfahrer wie an

den anderen Seiten der Kreuzung breiter gestaltet werden kann.

Herr Bezirksvertreter Feil schlagt vor, stadtauswarts an der Kreuzung Roermonder Str. /Roder
Weg/Schénauer Friede ein Hinweisschild fiir Radfahrer anzubringen, das auf den notwendigen Wechsel
auf den linksseitigen (nicht benutzungspflichtigen) Radweg Richtung Uersfeld/Kohischeid hinweist.
Herr Bezirksvertreter Brantin bittet ergédnzend um Priifung, ob stadtauswarts das hinter der vorg.
Kreuzung vorgesehene Hinweisschild fiir Radfahrer (VZ 209-30 — vorgeschriebene Fahrtrichtung
geradeaus) in den Bereich der Kreuzung bzw. in Hohe der Bushaltestelle vorgezogen werden kann,
damit Radfahrer hier frihzeitig erkennen, dass sie nicht auf die Kohlscheider StralRe (Kraftfahrstralte)
auffahren dirfen. ‘

Frau Bezirksbirgermeisterin Kéhne unterstiitzt diese Vorschlége, da nach ihren Erfahrungen hin und
wieder Radfahrer die Kohlscheider Str. verkehrswidrig befahren.

Frau Mans nimmt beide Vorschlage in die Beratungen zur Ausfiihrungsplanung mit.

Herr Bezirksvertreter Feil schldgt weiterhin vor, an der Kreuzung Roermonder Str./Horbacher
Str./Berensberger Str. an der Einmiindung Horbacher Str. auch fir die rechtsabbiegenden Radfahrer eine
Aufstellflache vorzusehen. Er wiirde die Nutzung der Strate gegeniiber dem parallel verlaufenden Rad-
/Gehwegs fir die Radfahrer bevorzugen, um Probleme bei Begegnungen mit FuBgéngern und
Kinderwagen auf dem Gehweg zu minimieren. Frau Mans erklart, dass dies im Rahmen der Planung
lange geprift wurde und sich die Realisierung als schwierig gestalte u.a. wegen der Vorgaben des
Landesbetriebes und wegen des Sondersignals fiir Rechtsabbieger und der Gefahr des Riickstaus von
wartenden Kfz in die Horbacher Strale hinein - zumal es fiir rechtsabbiegende Radfahrer die Alternative,

den Rad-/Gehweg zu benutzen, gibt.

Herr Bezirksvertreter Dautzenberg lehnt den Vorsch'lag von Herrn Bezirksvertreter Feil ab. Er sieht
erhebliche Probleme des Riickstaus v.a. im morgendlichen Berufsverkehr, verstérkt durch Busse und je
nach Jahreszeit landwirtschaftliche Fahrzeuge. Damit der Rechtsabbiegeverkehr auf die Roermonder Str.
weiterhin mit dem Sondersignal vorrangig flieRen kann, méchte er auch die jetzt schon geplante
Aufstellflache fir Radfahrer fiir die Geradeaus- und Linksabbiegerspur erst realisiert sehen, wenn die
Umgehungsstrafe fir eine Entlastung der Horbacher Str. sorgt. Er bittet dahingehend, die

Verkehrsplanung zu (iberdenken.
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Frau Mans kann diese Argumentation nachvollziehen, gibt jedoch auch zu bedenken, dass der
rechtsseitige Rad-/Gehweg relativ eng sei und It. Berechnung mit aktuellen Verkehrszahlen bei der
jetzigen Planung eine Aufstellflache in der Horbacher Stralte fiir 5-6 Kfz vorhanden sei.

Da fir die Radfahrer (iber die Ampelschaltungen der Rad-/FuRwegs eine sichere Querungsmaéglichkeit
besteht, unterstiitzen auch Frau Bezirksbiirgermeisterin Kéhne und Herr Bezirksvertreter Brantin die
Sichtweise von Herrn Bezirksvertreter Dautzenberg.

Auch Frau Bezirksvertreterin Roitzsch befiirwortet dies und weist darauf hin, dass man lange gebraucht
habe, um den jetzigen Verkehrsfluss mit dem Sonderzeichen gegeniiber dem Landesbetrieb
durchzusetzen. Frau Mans nimmt diese mehrheiﬂich beflrwortete Anregung mit in die

- Ausfiihrungsplanungen.

Die von Frau Bezirksvertreterin Arlt angeregte Beschilderung an der Briicke Horbacher StraRe:
,Radfahrer, bitte Radweg benutzen® halt Frau Mans nicht fiir erforderlich, da dort verkehrsrechtlich nichts

geéndert werde und die Fahrweise eingelibt sei.

Herr Bezirksvertreter Werner erkundigt sich, ob sichergestellt sei, dass die Markierungsarbeiten an der
Kreuzung Roermonder Str./Horbacher Str./Berensberger Str erst durchgefiihrt werden, wenn mit dem
Landesbetrieb eine Einigung lber die Sanierung der Kreuzung getroffen wurde. Dies bejaht Frau Mans.
Wenn die Finanzierung des 2. Abschnitts durch die Stadt Aachen geregelt sei, wiirde man jedoch in
diesem Bereich Richtung Roder Weg mit den Markierungsarbeiten beginnen kénnen.

Herr Bezirksvertreter Werner bittet weiterhin um Priifung, ob eine Freigabe des ehemals linksseitigen
Radweges an der Berensberger Stralle aus Richtung Berensberg mit Zusatz fiir Radfahrer (wie bereits

an der Roermonder Stralte) maglich sei.

Herr Bezirksvertreter Dautzenberg hélt im Bereich Roermonder Str. 535 die Méglichkeit der parallel
maglichen Nutzung des Radweges an der Roermonder Stralte und der StraRe fiir Radfahrer auf dem
Schutzstreifen problematisch. Er verweist auf gefahrliche Situationen an der Vaalser Straflle, da die
Autofahrer zwei Radquerungsmdglichkeiten beachten missten. Er bittet zu priifen, ob in Héhe des
Hauses Roermonder Str. 535 eine Nullabsenkung des (nicht benutzungspflichtige) Radwegs aus
Richterich kommend auf die Fahrbahn zum Schutzstreifen und vorgezogenen Aufstellbereich méglich sei.

Frau Mans sagte eine Priifung im Rahmen der Ausfiihrungsplanung zu.

Herr Bezirksvertreter Dr. Kuhrt-Lassay begriiRt die vorgestellte Planung und méchte wissen, ob die
veranschlagten Kosten in Héhe von 120.000 Euro weiterhin zutreffen. Frau Mans erklérte, dass diese
sich ggfls. erhdhen kdnnten, z.B. falls ein Ingenieurbiiro beauftragt werden miisse. Die genaue

Kostenberechnung erfolgt im Rahmen der Ausfiihrungsplanung.
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Frau Bezirksblrgermeisterin Kéhne schlagt folgendern geanderten Beschlussvorschlag zur Abstimmung

Vvor:

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zustimmend zur
Kenntnis. Sie betont die Wichtigkeit der sicheren Radwegefiihrung innerhalb des Bezirks Richterich. Sie
empfiehlt dem Mobilitatsausschuss, auf Grundlage der vorliegenden Planung (Plan-Nr. 2015/04-02 L1 bis
L4) den Planungsbeschluss mit den entsprechenden Anderungen zu fassen und die Verwaltung mit der
Durchfihrung einer Birgerinformationsveranstaltung sowie der Ausflihrungsplanung zu beauftragen -

vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung.

Abstimmung:

einstimmig

zub Radschnellweg Euregio: 1. Stufe der Biirgerbeteiligung

Vorlage: FB 61/0300/WP17
Frau Bezirksburgermeisterin Kdhne begri®t Herrn Larscheid, Abteilung Verkehrsplanung im Fachbereich
Stadtenfwicklung und Verkehrsanlagen.
Herr Bezirksvertreter Feil erkundigt sich, wie die Blirgerworkshops konkret geplant seien und wie man
dann zu einer einheitlichen Losung komme.
Herr Larscheid erlautert, dass dié Birger in der 1. Stufe der Burgerbeteiligung Anregungen zur
Linienfuhrung geben konnten. Von den urspriinglichen Routenvorschlagen werden nun die ausgewshlten
Varianten aufgearbeitet, mit aussagekraftigen Unterlagen versehen und visualisiert. Diese werden in
einer fir April 2016 geplanten 2. Stufe der Blrgerbeteiligung mit Biirgern und Vertretern der Politik
diskutiert. Danach wird versucht unter Berlicksichtigung der Ergebnisse dieser Diskussionen eine
Streckenvariante zu entwickeln. Bei unterschiedlichen Varianten in einem Bezirk oder zwischen einzelnen
Bezirken muss dann eine Kompromisslosung gefunden werden. Die Beschlusskompetenz liege letztlich
im Mobilitatsausschuss. Herr Larscheid geht jedoch davon aus, dass sich die Streckenvarianten
verknlipfen lassen, evtl. unter Abweichung von der Vorgabe der méglichst geradlinigen Streckenfiihrung.
Fur den Bezirk Richterich sieht Herr Larscheid jedoch keine Probleme, da alle Varianten am gleichen
Punkt beginnen und enden. Probleme kénnte es im Bereich Laurensberg (Briickenbau Toledoring/

Roermonder Strale) geben.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Abstimmung:

einstimmig
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zu6  Antrage
Vorlage: BA 6/0051/WP17
Die Antrége Ifd. Nr. 15 und 16 nach § 3 Abs. 1 Satz 2 der Geschéftsordnung wurden als Tischvorlage

verteilt.

Beschluss:

Der Antrag Ifd. Nr. 14 wird angenommen.

Abstimmung:

einstimmig

zu7  Anfragen gemiR § 13 GeschO

Es liegen keine Anfragen vor.

zu 8 Mitteilungen
Vorlage: BA 6/0054/WP17
Es wird auf die mit der Einladung ibersandten schriftlichen Mitteilungen verwiesen.
Frau Bezirksamtsleiterin Moritz informiert, dass die Instandsetzungsarbeiten des asphaltierten Weges im
Schlosspark ausgehend von der Parkstrafle auf 2016 verschoben werden mussten. In der vergangenen

Woche haben nun bereits Voruntersuchungen stattgefunden.

B 6/12/WP.17 Ausdruck vom: 06.04.2016
Seite: 9/10

10 von 10 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Niederschriftöff20.01.16

